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[1620 September ? ] A
ERKLAERUNG VON STATTHALTERUND RAT VON STADT UND AMT ZUG BE-

ZUEGLICH DES AUFBRUCHS DER KATH. ORTE INS VELTLIN

Statthalter und Rat von Stadt und Amt Zug geben kund , "das wier
gantz gern sechen unnd ly den mögen das sieh gmeyyie Catholische Ohrtt hettendt
uff dess Herren [Robert ] Myrons3 [des franz . Ambassadoren] 3 begeren uffbruohs
halber Jnn das Velttlin vereinbaren unnd verglichen mögen". Denn nichts
liege ihnen mehr am Herzen , als ihrem ältesten Verbündeten , dem
König von Frankreich und Navarra [Ludwig XIII . ] zu Diensten zu
sein und in diesen unruhigen Zeiten [Glaubensstreitigkeiten ] die
Einigkeit unter den eidg . Orten wieder herzustellen . In diesem
Sinne hätten sie auch eine Missive an Miron in Baden gesandt und
diesem zugleich zu verstehen gegeben , dass Frankreich mit sei¬
nen Zahlungen leider noch immer stark in Verzug sei . Da man nun



Frankreich derart zu Willen sei , hoffe man , dieses werde die

berechtigten Forderungen Zugs ebenfalls erfüllen.

Konzept , von Konrad III.
AH 32 , 75 - Blatt 75V
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